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Prognose für 1990 und 1 9 9 1 

ei l t sc he W ä h r u n g s u n i o n 
v e r b e s s e r t W a c h s t u m s a u s s i c h t e n 

deutsch-deutsche Wäh

rungsunion 1 ) wi rd einen Bo

o m in der BRD auslösen, an 

dem Öster re ich als f ree-r ider" par t i 

zipiert Öster re ich hat im Gegensatz 

zur Bundesrepubl ik Deutschland dar

aus keine Budget lasten zu t ragen, 

prof i t ier t aber von der Ste igerung der 

Nachfrage. Da die Wirtschaft der BRD 

berei ts an ihrem Kapazitätsplafond 

angelangt ist, w i rd ihre Impor tne igung 

stark zunehmen. 

Die gesamte Wirtschaft Westeuro

pas w i rd davon begünst ig t sein Da

gegen dür f te die Kon junk tur in den 

USA relativ schwach bleiben, und die 

Entwick lungsländer werden ihre Im

por te wegen der hohen Zinssätze ein

schränken müssen 

Für die Bundesrepubl ik Deutsch

land wi rk t die Währungsunion wie ein 

P r o g r a m m zur Kon junk tu rbe lebung 

das jedoch in eine Phase hoher Kapa

zi tätsauslastung fällt. Da die Bundes

republ ik Deutschland über große Lei

s tungsb i lanzüberschüsse verfügt , 

kann sie dieses Vorhaben ohne wei te

res f inanzieren. Ohne eine Erhöhung 

der Inflation und der Zinssätze, die 

s ich auch auf Österre ich auswirkt , 

w i rd es aber nicht zu bewält igen sein 

Das größte Risiko für die internat iona

le Kon junk tu r liegt in den hohen und 

s te igenden Zinssätzen 

Die Inlandsnachfrage wird in 

Öster re ich 1990 und 1991 ger ingfügig 

langsamer expandieren als in den 

letzten zwei Jahren 

Der K o n s u m wi rd s ich etwas weni 

ger auswei ten, da die günst ige Wir

kung der Steuer re form auf die Ein

k o m m e n allmählich nachläßt Das be

tri f f t vor allem die e inkommensreag i -

Die Konjunkturerwartungen haben sich 

gegenüber dem letzten 

Prognosetermin verbessert. 1990 und 

1 9 9 1 wird die österreichische 

Wirtschaft um 3%% bzw. 3% wachsen. 

Grund für die Prognoserevision sind 

die Folgewirkungen der 

bevorstehenden deutsch-deutschen 

Währungsunion für Österreichs 

Wirtschaft . 

blen Ausgaben für dauerhafte K o n 

sumgüter . Dennoch dürf te der private 

Konsum auch 1991 um nur wenig un

ter 3% wachsen 

Die Entwick lung der Bauwir tschaf t 

w i rd heuer vom Wohnbau etwas ge

dämpf t Die Umstel lung der Förde

rungsr icht l in ien dürf te in einigen B u n 

desländern Verzögerungen verursa

chen Für 1991 wi rd mit besseren 

Bauumsätzen gerechnet Alle neuen 

Wohnbaurege lungen werden in Kraft 

sein, die geplante Weltausstel lung in 

Wien und Budapest könnte den Bau

markt be leben, und die Invest i t ions

vorhaben der „Neuen Bahn werden 

die heimische Bauwir tschaf t bef lü

geln 

Die Anhebung der Kon junk tu rp ro 

gnose bewirkt auch eine günst igere 

Einschätzung der Beschäf t igungsla

ge: Die Zahl der Arbe i tnehmer w i rd 

heuer noch rascher zunehmen als im 

vergangenen Jahr, denn Ausländer 

und Tei lzei tbeschäft igte gestal ten das 

Arbei tskräf teangebot sehr f lexibel 

Die Zahl der Arbei ts losen dürf te je

doch annähernd stabil bleiben Die 

Arbe i ts losenquote s inkt nur weil das 

Arbei tskräf teangebot (als Basis) kräf

t ig steigt 

Die Inflationsrate w i rd 1990 und 

1991 über die 3%-Marke hinausgehen 

Infolge der Währungsunion w i rd der 

Preisauftr ieb in der BRD deut l ich z u 

nehmen und sich über teurere Impor

te auf Öster re ich über t ragen Aller

dings werden „hausgemachte" Fakto

ren den Preisauftr ieb dämpfen : Öf-

Hauptergebnisse der Prognose: 

1987 1988 1989 1990 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru l to - In landsproduk t 

Real + 1 9 + 4 2 + 3,8 + 3,5 + 3 0 

Nominel l + 4 4 + 6.3 + 6 4 + 6.6 + 6,3 

W e r l s c h ö p f u n g Industr ie ' ) real - 0 4 + 5 8 4- 5 7 + 4 5 + 4 0 

Privater K o n s u m real + 3 0 + 3.0 + 3.3 + 3,3 + 2.8 

Ausrüs lungs inves t i t ionen real + 0 9 + 5 6 + 7 2 + 6,5 + 5 0 

Bauinvest i t ionen real + 4 9 + 5 9 + 2,6 + 2,0 + 3 0 

Warenexpor te 

Real + 3 1 + 9,5 + 9 4 + 9,5 + 8,5 

Nominel l - 0 0 + 1 1 8 + 1 2 1 + 1 3 4 + 12.3 

Waren Impor te 

Real + 4 4 + 7 9 + 1 0 4 + 9 5 + 8,0 

Nominel l + 1 0 + 9 6 + 1 4 2 + 13.9 + 12,3 

Handelsbi lanz M r d S — 557 - 7 0 4 - B 5 9 - 9 9 7 - 1 1 2 0 

Leis tungsbi lanz M r d S - 2 7 - 3 9 + 0 2 - 2 4 - 1.9 

Verbraucherpre ise + 1 4 + 2 0 + 2 5 + 3 2 + 3,5 

Arbe i ts losenrate in % 5 6 5 3 5,0 4,8 4,8 

') Einschl ießl ich Bergbau 

^ Siehe Kramer H., Stankovsky J Deutsch-deutsche Währungs- und Wirtschaftsunion Bestandsaufnahme und mögl iche Auswirkungen auf Öster re ich ' WIFO-
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fent l iche Tarife und Nahrungsmit te l 

ver teuern sich nur wenig, und der 

harte Schi l l ing dämpf t den Anst ieg 

der Erdölpreise 

Die österre ich ische Leis tungsbi 

lanz w i rd s ich t ro tz guter In landskon-

junktur nur wenig verschlechtern Sie 

dürf te in beiden Prognosejahren na

hezu ausgegl ichen sein Eine gute 

Reiseverkehrsbi lanz und hohe Expor

te in die Bundesrepubl ik Deutschland 

werden die zunehmende Import last 

kompens ieren 

Abschwachung der Konjunktur 
in den USA 

Der Produkt ionsanst ieg in den In

dustr ie ländern wi rd 1990 und 1991 et

was verf lachen Das reale BIP wächst 

in der gesamten OECD ebenso wie in 

OECD-Europa in beiden Jahren um 

etwa 3% In den USA bleibt das Wirt

schaf tswachstum mit 2.5% 1990 und 

1991 unter d e m internationalen Trend. 

Weiters muß man annehmen, daß eine 

von den USA ausgehende Kon junk-

tu rabschwächung relativ rasch auch 

auf die Entwick lungsländer übergrei f t 

Diese sind di rekt und über hohe Z ins

sätze bet ro f fen. 

In Westeuropa w i rd es beträcht l i 

che Wachstumsuntersch iede zwi 

schen der Bundesrepubl ik Deutsch

land einerseits und Großbri tannien 

und Skandinavien anderersei ts geben. 

In der Bundesrepubl ik Deutschland 

zeichnet s ich aufgrund der geplanten 

Währungsunion die erwähnte Sonder

entwick lung ab 

Konjunkturboom in der B R D 

Die Kon junk turerwar tungen für 

die Bundesrepub l ik Deutschland wer

den von der deutsch-deutschen Wäh

rungsunion geprägt . Schon vor dieser 

wi r tschaf t l ichen Verein igung steigern 

zwei Faktoren die Nachfrage in der 

Bundesrepub l ik Deutsch land: die 

S teuersenkung Anfang 1990 und die 

Ausgaben der Um- und Übersiedler 

und Besucher aus der DDR 

Nach Bi ldung der Währungsunion 

— derzeit für August 1990 geplant — 

werden die DDR-Bürger einen be

t rächt l ichen Teil ihrer DM-Löhne (und 

DM-Sparbücher ) für west l iche Pro

duk te und Urlaubsreisen in den We

sten ausgeben. Auch die Unterneh

men der DDR werden Invest i t ionsgü-

Annahmen über die internationale Konjunktur 

1987 1988 1939 1990 1991 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsproduk t real 

OECD insgesamt + 3 5 + 4 4 + 3,5 + 3 0 + 3 0 

USA + 3 7 + 4,4 + 3 0 + 2,5 + 2,5 

Japan . + 4 5 + 5 7 + 4 9 + 4 5 + 4,3 

OECD-Europa + 2 7 + 3 7 + 3,5 + 3 0 + 3,0 

BRD + 1 7 + 3 6 + 4 0 + 3 8 + 4 0 

Welthandel real. . + 5 2 + 9 0 + 7,5 + 6 0 + 6 5 

M a r k t w a c h s t u m 1 i Öster re ichs + 4 9 + 7 6 + 8 8 + 8 5 + 8 0 

Wel tmark t -Rohs to f fp re is ? ) 

Insgesamt + 20 0 - 5 0 + 1 0 0 - 1 0 ± 0 0 

Ohne E ne rgie rohst off e + 8 0 + 21 0 + 1 0 - 2 0 + 1 0 

Erdölpre is 3 ) $ je Barrel 1 6 9 13 8 1 6 0 1 7 5 18 0 

Wechse lkurs . . S Je $ 12,64 12 35 13 23 11 90 11 90 

') Reales Impor twachs tum der Partner länder gewich te t mit ös ter re ich ischen Exportante i len — 2 ) HWWA-Index Doliar-
basis — 3 ) Durchschni t t l i cher Impor tpre is der OECD 

ter aus der BRD kaufen Jahrelang 

aufgestaute Bedürfn isse werden be

fr iedigt we rden Gleichgül t ig, ob die 

Umtauschrelat ion 1 : 1 oder 1 : 2 be

tragen wi rd , entspr icht das einer 

deut l ichen De- fac to-Aufwer tung der 

DDR-Währung (derzeit muß die DDR 

4 bis 5 Mark aufwenden, um 1 DM zu 

verdienen) Von DDR-Bürgern beson

ders gefragt s ind e lekt ro technische 

Geräte, hochwer t ige Nahrungsmit te l 

(Südfrüchte, Süßigkeiten) und Parfu-

mer iewaren. 

Die Kehrsei te dieser En tw ick lung : 

Die DDR-Wir tschaf t w i rd unter d iesem 

Ans tu rm wes tdeu tscher Produkte z u 

nächst beträcht l iche Marktantei lsver

luste er leiden Der Nachfrageschub 

und die Produkt ionseinbußen sind bei 

einem Umtauschkurs von 1 : 1 natür

lich am höchsten 

Mit einer gewissen Verzögerung 

w i rd dann ein Invest i t ionsboom ein

se tzen: Die Infrastruktur (Telefonnetz, 

Autobahnen) muß in der DDR verbes

sert werden , und westdeutsche Un

ternehmen werden in der DDR kräft ig 

investieren Die Invest i t ionsplanung 

und die er forder l ichen gesetz l ichen 

Regelungen werden aber noch Zeit in 

Anspruch nehmen 

Wird die deutsche Währungsunion 

— wie geplant — im August realisiert, 

so w i rk t sie für die BRD wie ein K o n 

j u n k t u r p r o g r a m m bei verbesser ter 

Wet tbewerbsfähigkei t und völ l iger Li

beral is ierung. Dem werden al lerdings 

hohe Transferzahlungen aus der BRD 

gegenübers tehen Dieses „Kon junk

t u r p r o g r a m m " wird frei l ich nicht in 

der Rezession sondern in der Hoch

kon junk tur umgesetz t . Derzeit ist die 

Kapazitätsauslastung in der Bundes

republ ik Deutschland höher als in den 

letzten dreißig Jahren (mit Ausnahme 

der Jahre 1969/70) 

Dennoch dürf te der Arbe i tsmark t 

keinen besonders großen Preisdruck 

ausüben, denn der Übers ied lers t rom 

und Flüchtl inge aus Osteuropa gesta l 

ten das Arbe i tsangebot äußerst ela

st isch Der Kapazitätsplafond kann 

Wichtige Konjunkturindikatoren 

L e i s t u n g s b i l a n z 

A r b e i t s l o s e n q u o t e 

B u d g e t s a i d o d e s B u n d e s n e t t o 

V e r b r a u c h e r p r e i s e 

31 82 33 84 85 86 87 
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Entwicklung der realen Wertschöpfung 

1989 1990 1991 1989 1990 1991 

Zu Preisen von 1983 Veränderung gegen 
in M r d S das Vor jahr in % 

Sacbgü te rp roduk t ion und Bergbau 391 9 409.3 425 2 + 5 5 + 4,4 + 3 , 9 

Industr ie und Bergbau 299 4 3 1 3 1 325 6 + 5 7 + 4 5 + 4 0 

Gewerbe 92,5 96 2 99 6 + 5 0 + 4 0 + 3,5 

Energie- und Wasserversorgung 48 4 48 9 49 9 + 2 1 + 1 0 + 2 0 

Bauwesen 95 9 97,9 100,9 + 2 6 + 2 0 + 3 0 

Handel 1 ) . . . 238 5 250 6 259 6 + 5 3 + 5 0 + 3 5 

Verkehr u n d Nachr ich tenübermi t t lung 85 0 88 1 90 7 + 4 1 + 3 5 + 3 0 

Vermögensverwa l tung 2 ) .. 200 6 207,8 214 0 + 3,4 + 3 5 + 3 0 

Sonst ige private Dienste 3 ) 58,8 60 6 62 1 + 3 0 + 3 0 + 2,5 

Öf fent l icher Dienst 176,1 177,1 178.0 + 1.0 + 0,5 + 0,5 

W e r t s c h ö p f u n g ohne Land- und Forstwi r tschaf t 1.295 2 1.340,3 1.380.4 + 4 0 + 3,5 + 3 0 

Land- u n d Forstwi r tschaf t 46,5 47,5 48,5 - 1 , 4 + 2,0 + 2,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbers iehe*) 1 341 7 1.387,8 1 428 9 + 3 , 8 + 3,5 + 3 , 0 

Bru t to - in landsproduk t 1 390 7 1 438 7 1 481 4 + 3 8 + 3 5 + 3 0 

') Einschl ießl ich B e h e r b e r g u n g s - und Gaststät tenwesen. — ! ) Banken und Vers icherungen, Reai i tätenwesen sowie 
Rechts - und Wir tschaf tsd ienste. — 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste 
— 4 ) V o r A b z u g der imput ier ten Bankdienst ie is tungen und vor Z u r e c h n u n g der Impor tabgaben und der Mehrwer t 
s teuer 

dadurch h inausgeschoben werden 

Größere Probleme werden die Ma

schinenkapazi täten berei ten Vor al

lem in der Bauwir tschaf t ist mit einem 

deut l ichen Preisanstieg zu rechnen. 

Der Nachf rageboom in der B u n 

desrepubl ik Deutschland w i rd s ich auf 

höhere Produk t ion , Preise und Impor

te vertei len Die Wir tschaft der BRD 

dürf te heuer um fast 4% und 1991 um 

rund 4% wachsen 

Unter diesen Umständen er

scheint ein Wi r tschaf twachstum von 

4% für die BRD vielleicht ger ing Ge

bremst w i rd es 

— durch die Abschwächung der 

Kon junk tur außerhalb Europas 

(auch die Auslandsauft räge sind in 

der Bundesrepub l ik Deutschland 

berei ts zurückgegangen) und 

— durch eine starke Anhebung der 

Zinssätze in der Bundesrepubl ik 

Deutsch land. 

S c h w i e l i g e Gratwanderung der 
G e l d p o l i t i k zwischen 

I n f l a t i o n s b r e m s u n g und 
Konjunktur dämpfung 

Während in den letzten Jahren die 

internat ionalen Finanzmärkte im we

sent l ichen v o m Geschehen in den 

USA bes t immt wurden, hat derzeit 

der monetäre Bere ich in der Bundes

republ ik Deutschland und in Japan 

zentrale Bedeu tung Die Ende 1989 

von der Bundesrepub l ik Deutschland 

ausgehenden Z insste igerungen ha

ben auf Japan und die USA überge

gri f fen In naher Zukunf t werden wie

der höhere Zinssätze in der Bundes

republ ik Deutschland auf die anderen 

Länder ausstrahlen 

In den USA bestehen Meinungs

versch iedenhei ten zwischen Regie

rung und Notenbank über das rechte 

Maß der Geldpol i t ik Wegen der 

schwachen Kon junk tur in den USA 

will die Regierung die Notenbank von 

ihrem restr ikt iven Kurs abbr ingen 

In Japan haben große Kursver lu

ste des Yen und ein beschleunigter 

Preisauftr ieb die Zentra lbank zu einer 

deut l ichen Anhebung des Diskontsat

zes veranlaßt Drast ische Einbrüche 

an der Börse von Tokio sind Anzei 

chen einer al lgemeinen Verunsiche

rung 

Auf den Finanzmärkten der B u n 

desrepubl ik Deutschland ist die Ent

w ick lung von den mögl ichen Auswir

kungen einer deutsch-deutschen 

Währungsunion geprägt Eine spürba

re Besch leun igung des Preisauftr iebs 

wi rd erwartet , der die Deutsche B u n 

desbank durch eine Verschär fung der 

Geldpol i t ik begegnen w i rd Derzeit 

schwankt die Sekundärmark t rend i te 

in der Bundesrepubl ik Deutschland 

auf etwas unter 9% Weitere Z insste i 

gerungen im Laufe dieses und des 

nächsten Jahres sind sehr wahr

schein l ich. 

In Öster re ich sind die Zinssätze 

der Entwick lung in der BRD zunächst 

nicht in vol lem Umfang gefolgt . Im Fe

bruar war die Sekundärmarkt rendi te 

um fast 1/2 Prozentpunkt niedriger als 

in der Bundesrepubl ik Deutschland 

Will man entsprechende Kapitalab

f lüsse vermeiden, w i rd s ich dieses 

Differential wieder schl ießen müssen 

Die nach wie vor bestehende Be

s teuerung der Kapitalerträge würde 

sogar einen posi t iven Abstand zur 

Produktion und Nachfrage 
Reale Veränderung gegen das Vorjahr in % 

BRD erwarten lassen, anderersei ts 

dürf ten die Inf lat ionserwartungen für 

die Bundesrepubl ik Deutschland (we

gen der Währungsunion) höher sein 

Jedenfal ls ist auch in Öster re ich mit 

einem wei teren Anste igen der Z ins

sätze zu rechnen. Die kräft ige Anhe

bung der Spar- und Kreditz insen A n 

fang Apri l bestät igt diesen Aufwär ts

t rend 

Der WIFO-Kon junk tu rp rognose 

liegt die Annahme zugrunde, daß der 

internationalen Geldpol i t ik die Grat

wanderung zwischen Inflation und Re

zession annähernd gel ingt Für die 

wei tere Kon junk tu ren tw ick lung be

steht jedoch — gerade wegen der In

f la t ionserwartungen angesichts der 

deutsch-deutschen Währungsunion 

— ein beträcht l iches Risiko, daß sehr 

hohe Zinssätze — ähnl ich wie 1973/ 

74 und 1979/80 — nach einiger Zeit in 

einer Rezession münden Wann Anle-
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ger in g roßem Umfang von Akt ien auf 

Wertpapiere umste igen und ab we l 

cher Z inshöhe potentiel le Kred i tneh

mer ihre Wünsche zurückste l len, ist 

nicht abzuschätzen 

Daß die hohen Zinssätze die Kon

junk tu r in der Bundesrepubl ik 

Deutschland den WIFO-Prognosen 

zufolge nicht mehr beeinträcht igen, 

hängt auch damit zusammen, daß vie

le Investi t ionen (Wohnbau, Straßen 

und Telefonlei tungen in der DDR) un

erläßlich sind und keinen Aufschub 

dulden Vielmehr dürf ten die hohen 

Zinssätze in d iesem Fall die Kosten 

erhöhen 

U n s i c h e r h e i t im H i n b l i c k auf die 
we i t e t e Entwick lung des DM-

Kurses 

Während die DM zur Jahreswende 

noch an Wert gewann, zeigte sie zu 

letzt Schwächen, die die erwarteten 

Auswi rkungen der Währungsunion 

mi tverursachen Ein s inkender D M -

Kurs verr ingert zwar die Spannungen 

innerhalb des Europäischen Wäh

rungssystems (EWS), ist aber eine zu 

sätzl iche Inflat ionsquelle für die Bun

desrepubl ik Deutschland 

Da die Renditen in der BRD jetzt 

schon zeitweise über jenen in den 

USA liegen, wi rd heuer kein Wer tge

winn des Dollars gegenüber der DM 

erwartet Der Dol larkurs dürf te im 

Jahresdurchschni t t 1990 etwas unter 

12 S l iegen, um rund 10% unter dem 

Vorjahresniveau Vor allem infolge 

dieser Dol larkursverschiebung wird 

der Schi l l ing heuer nominel l -ef fekt iv 

um etwa 2 /2% an Wert gewinnen 

Auch der real-effektive Wechsel 

kurs des Schi l l ings wi rd heuer s te i 

gen Die Phase der Verbesserung der 

p re isbes t immten Wet tbewerbsfäh ig

keit, die Marktanteilsgewänne begün

st igt , könnte damit zunächst beendet 

sein — wenn nicht die deutsch-deut 

sche Währungsunion einen spekulat i 

ven Verfall der DM auslöst Die Ent

w ick lung des DM-Kurses nach der 

Währungsun ion ist j e d o c h nicht ab

schätzbar Einerseits können die In

f la t ionsgefahren eine Spekulat ion ä la 

baisse verursachen, anderersei ts 

können stark s te igende Zinssätze 

einen Au fwer tungsdruck der DM be

wi rken Deshalb ist die Entwick lung 

der p re isbest immten Wet tbewerbs fä 

higkeit im nächsten Jahr höchst unsi

cher. 

Wie die Ü b e r s i c h t , Finanzierungs

salden" verdeut l icht , war die Budget 

sanierung in den letzten Jahren sal

denmechanisch mit höheren Kredi t 

aufnahmen der Unternehmen verbun

den Die F inanzierungsüberschüsse 

der privaten Haushalte wurden eher 

für Unternehmensinvest i t ionen und 

B u d g e t p o l i t i k weiter auf 
Sanier ungskurs 

weniger v o m Staat in Anspruch ge

n o m m e n Die Sparneigung der priva

ten Haushalte, deren Rückgang in 

Großbr i tannien und Skandinavien die 

Budgetsanierung — sa ldenmecha

nisch gesehen — er leichterte, nahm 

in Österre ich deut l ich zu 

Derzeit besteht kein Grund anzu

nehmen, daß der tatsächl iche Budget 

erfolg im Jahr 1990 v o m Voranschlag 

wesent l ich abweichen w i rd Die ver

besserten Kon junk tu rerwar tungen er

leichtern heuer die Sanierung des 

Budgets , Privat isierungen leisten 

einen sehr ger ingen Beitrag 

Die angeführ ten Budgetzahlen für 

1991 stützen sich auf die mit tel fr ist ige 

Budgetvorausschau, die bisher z iem

lich exakt eingehalten wurde Auch im 

Jahr 1991 w i rd die Budgetsan ierung 

durch die gute Konjunktur begünst ig t 

werden Positiv wi rk t vor allem daß 

nicht nur die (mehrwerts teuer f re ien) 

Expor te rasch zunehmen sondern 

auch Löhne und Gehälter sowie der 

private Konsum deut l ich steigen 

Das nominel le In landsprodukt als 

wicht iger Indikator für die Steuer

schätzung w i rd nach der WIFO-Pro-

gnose 1991 um 6,3% steigen 

Die Löhne und Gehälter werden 

1991 um fast 7 / 2 % zunehmen Die 

Einnahmen aus Lohnsteuer steigen 

er fahrungsgemäß etwa doppel t so 

rasch wie die Lohn- und Gehal tssum

me Der In iandskonsum als wicht ige 

Grundlage für die Schätzung der Ver

brauchsteuern wi rd 1991 nominel l 

Privater Konsum 

1937 

Privater K o n s u m + 3 0 

Dauerhafte K o n s u m g ü t e r . + 2 4 

Nicht dauerhaf te Konsumgü te r u n d 

Dienst le is tungen + 3 1 

Massene inkommen . + 5 0 

Ver fügbares persön l iches E i n k o m m e n + 5 4 

Sparquote in % des verfügbaren 

Einkommens 123 

voraussicht l ich um rund 6 / 2 % expan

dieren. 

W a c h s t u m s p r o g n o s e für 1 9 9 0 
und 1991 nach oben rev id ier t 

Die Wir tschaf tsentwick iung ist den 

Prognosen 1989 nicht allzuweit da

vongeei l t : Das Bru t to - In landsprodukt 

wuchs real um 3,8%; s c h o n im De

zember 1988 hatte die Wachs tums

prognose 3%, im Juni 3,5% gelautet 

Wie schon 1988 war das Wachs

t u m s t e m p o 1989 höher als in Westeu

ropa Die österre ich ische Wir tschaf t 

expandierte auch etwas rascher als 

das Brut to- In landsprodukt der BRD, 

aber langsamer als deren Sozia lpro

dukt (Die Differenz zwischen diesen 

beiden erklärt s ich aus hohen Trans

fers von Kapi ta le inkommen aus dem 

Ausland in die Bundesrepubl ik 

Deutschland ) 

Nach einer Schwächephase im 

Herbst hat sich der Au fschwung der 

heimischen Kon junk tur am Jahresen

de wieder gefest igt . Anfang 1990 we i 

sen die wicht igs ten Kon junk tur ind ika

toren nach oben . Expor t Industr ie

p roduk t ion , Einzelhandelsumsätze 

und Beschäf t igung verzeichneten ho

he Zuwachsra ten. Auch die Ergebnis

se des WIFO-Konjunktur tes ts v o m 

Jänner sind günst iger als im Ok tober 

Get rübt w i rd das f reundl iche K o n -

junk turb i ld nur von den seit Herbst 

ger inger werdenden Auf t ragseingän

gen und -beständen aus dem Aus

land. 

Export in die B R D wird 
f lor i eren 

Im vergangenen Jahr g ingen die 

s tärksten Nachfrageimpulse — wie so 

oft — v o m Expor t aus: Die Ausfuhr 

st ieg real um fast 10% Heuer dürf te 

dieses hohe Expor twachs tum anhal

ten, denn die A b s c h w ä c h u n g der in

ternat ionalen Kon junk tur (außerhalb 

des europäischen Festlands) wi rd für 

1938 1989 1990 1991 

Veränderung gegen das Vorjahr in % real 

+ 3 0 + 3,3 + 3,3 + 2 8 

+ 12 3 + 8 3 + 3 5 + 2 5 

+ 1 8 + 2 6 + 3,3 + 2 8 

+ 0,6 + 6.5 + 2 8 + 2 1 

+ 3,3 + 5 2 + 2 2 + 2 0 

12 6 14 1 132 125 
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Produktivität 

1987 1983 1989 1990 1991 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In fandsproduk t real + 1 9 + 4 2 + 3 8 + 3,5 + 3 0 

Erwerbstä t ige ' ) . . . - 0 1 + 0 2 + 1 4 + 1 5 + 1 0 

Produkt iv i tä t (BIP je Erwerbstät igen) + 2 0 + 3 9 + 2,4 + 2 0 + 2 0 

Indus t r ieprodukt ion 2 ) - 0 4 + 6 4 + 5 7 + 4 5 + 4,0 

Indust r iebeschäf t ig te - 2 8 - 2 1 + 0 7 + 0,5 ± 0 0 

Stundenprodukt iv i tä t in der Industr ie . + 4 1 + 7 8 + 5 9 + 4 0 + 4 0 

Geleistete Arbei tszei t je Industr iearbei ter - 1 . 5 + 0 8 - 0 8 ± 0 0 ± 0 0 

') Unselbständige und Selbständige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt rechnung — J ) Laut Produkt ions index 

die öster re ich ischen Expor teure 

durch das Kon junk tu rhoch in der 

Bundesrepub l ik Deutschland ausge

gl ichen. 

Es bestehen auch gute Chancen, 

daß die DDR-Bürger ihre neugewon

nene Kaufkraft für österre ich ische 

Produk te bzw Reisen nach Öster

reich nutzen werden Österre ich w i rd 

s icher — ähnl ich wie andere west l iche 

Länder — Marktantei le zu Lasten der 

DDR erobern können. Auch die Ex

por tmög l ichke i ten in anderen os teu

ropäischen Ländern sind gut, aber 

Die Auft r iebskräf te der Weltkonjunktur 

werden etwas nachlassen. Vor al lem 

in den USA und in Großbritannien 

haben die hohen Zinssätze die 

Konjunktur abgekühlt . 

kein Anlaß zu Euphor ie Die Ausfuhr 

in die Entwick lungsländer wi rd darun

ter leiden, daß die s te igenden Zinsen 

die Schuldenlast dieser Länder er

schweren . 

Da sich die pre isbest immte Wett 

bewerbsfäh igke i t heuer versch lech

ter t — vor allem durch die Abwer tung 

des Dollars und ste igende Lohnko

sten — dürf te s ich die Marktantei ls

posi t ion im nächsten Jahr nicht mehr 

so günst ig entwickeln Zumal sich der 

B o o m in der BRD auch mehr zu den 

Bauinvest i t ionen verlagern w i rd , die 

eine niedr ige Impor tquote haben, 

könnte das Expor twachs tum in Öster

reich 1991 etwas nachlassen 

O p t i m i s t i s c h e 
Tour ismuspr ognosen 

Das Jahr 1990 hat für den öster

re ichischen Fremdenverkehr ungün

st ig begonnen. Im schneearmen Win

ter sanken die Aus ländernächt igun-

gen in den ers ten zwei Monaten um 

fast 5% Für den wei teren Jahresver

lauf wi rd j e d o c h ein kräft iger Nachfra

geanst ieg erwartet Dafür spr icht die 

günst ige Kon junk tur - und E inkom

mensi tuat ion in Europa Von der S teu

ersenkung in der Bundesrepubl ik 

Deutschland gehen zusätzl iche Impul 

se aus, und ein verhinderter Winterur

laub w i rd er fahrungsgemäß — zum 

Teil in anderer Form — nachgehol t 

Überdies wi rd Öster re ich auch wei ter

hin Marktantei le auf Kosten der Adr ia-

Länder gewinnen 

Die zu erwar tende Reiselawine 

aus Osteuropa w i rd Österre ich a!s 

Besuchs- und Transit land betref fen 

Die Gäste aus Osteuropa ver fügen je

doch nur in sehr begrenztem Maß 

über Devisen (mit Ausnahme der 

DDR-Bürger nach der Währungsuni 

on) Anderersei ts werden durch die 

Öf fnung des Ostens auch Besucher 

s t röme von den tradit ionel len wes teu 

ropäischen Reisezielen nach Osteuro

pa umgelenkt . Der Mangel an tour is t i 

scher Infrastruktur schränkt j e d o c h in 

diesen Ländern die Nachfrage ein, so-

daß diese Konkur renz kurzfr is t ig w e 

nig spürbar sein wi rd 

Die Einnahmen aus dem Tour is

mus werden 1990 und 1991 deut l ich 

kräft iger steigen als die Ausgaben der 

Österre icher für Auslandsreisen Der 

Überschuß der Reiseverkehrsbi lanz 

wi rd deut l ich wachsen (Die kor rek te 

Abgrenzung von Devisenströmen und 

Kapi ta lverkehrsst römen scheint der

zeit j edoch stat ist isch prob lemat isch 

zu sein ) 

Etwa zwei Fünftel der Ausgaben 

von Öster re ichern im Ausland sind Di

rek t impor te Dieser hohe Antei l hängt 

nicht zuletzt auch mit dem hohen 

öster re ich ischen Preisniveau für be

s t immte Produk tg ruppen zusammen 

Eine Intensivierung der Wet tbewerbs 

poli t ik, wie sie auch von der OECD 

geforder t wi rd könnte sowohl die 

umfangreichen Di rek t impor te als 

auch den Preisauftr ieb dämpfen 

H o h e s Konsumwachs tum bei 
s inkender S p a r q u o t e 

Im Jahr 1989 hat die S teuer re form 

hohe Konsumzuwächse und erhebl ich 

steigende Ersparnisse ermögl ich t 

Heuer wi rd das gleiche K o n s u m 

wachs tum nur bei deut l ich s inkender 

Sparquote zu erre ichen sein 

1989 konsumier ten die privaten 

Haushalte real um 3,3% mehr als im 

Vorjahr Das war die höchste K o n 

sumste igerung seit 1983. übe rdu rch 

schni t t l ich auch im internationalen 

Vergleich Zugle ich erreichte die 

Sparquote ein histor isches Hoch — 

nach der raschen E inkommenste ige

rung durch die Steuer re form ist das 

nicht ungewöhnl ich 

Die Konsumprognose für die Jah

re 1990 und 1991 unterstel l t einen 

Rückgang der Sparquote um jeweils 

fast 1 Prozentpunkt Die gängigen 

ökonomet r i schen Konsummodel le 

lassen einen solchen Rückgang plau

sibel erscheinen. Der Anst ieg der 

Entwicklung der Nachfrage 

1989 1990 1991 1989 1990 1991 

In M r d S Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

Real (zu Preisen von 1983) 

Privater K o n s u m 791,3 817,5 840,4 + 3,3 + 3 3 + 2,8 

Öffent l icher K o n s u m . 240 6 241 8 243 0 + 1 0 + 0 5 + 0 5 

Bru t to -An läge in vest it ion en 340,3 354 7 370 7 + 4,6 + 4 2 + 4 5 

Bauten (net to) 1 ) 173 7 177 2 182 5 + 2 6 + 2 0 + 3 0 

Ausrüs tungen (net to) 1 ) . . 147,5 157 1 166 6 + 7,2 + 6,5 + 6 0 

Lagerbewegung und Stat ist ische Differenz 36 2 4 4 8 47 1 

Ver fügbares Güter- und Le is tungsvo lumen ! 408 4 1 458 8 1501 2 + 3,3 + 3 6 + 2 9 

Plus Expor te i. w S 2) 614,3 663 5 714 7 + 11 1 + 8 0 + 7 7 

Warenverkehr 3 ) 412 5 451 7 490 1 + 9 4 + 9 5 + 8 5 

Reiseverkehr 1 1 5 3 126 9 138,3 + 0 2 + 0 0 + 9 0 

Minus Impor te i. w S J ) 632 0 683 6 734,5 + 9 7 + 8 2 + 7 4 

Warenverkehr 3 ) 507 3 555,5 599 9 + 0 4 + 9 5 + 8 0 

Reiseverkehr 77,3 81,9 86 8 + 4,6 + 6.0 + 6 0 

Bru t to - In landsproduk t 1.390 7 1 438 7 1 481 4 + 3.8 + 3 5 + 3 0 

Nominel l 1 671 7 1 781,4 1 893 7 + 6 4 + 6 6 + 6,3 

') Ohne Mehrwer ts teuer — 2 ) Ohne Transi tverkehr (einschließlich Transitsaldo) — J ) Laut Au8enhandelsstat is t ik — 
4 ) Ohne Transi tverkehr 

Monatsber ich te 4/90 [WiFOl 175 



K O N U N K U A K 

Sparquote im Jahr 1989 w i rd dadurch 

in zwei Etappen abgebaut Auch 1991 

wird die Sparquote noch weit über 

dem langfr ist igen Durchschni t t l iegen 

Mit nachlassender Wirkung der 

S teuer re form werden auch die Net to-

E inkommenste igerungen ger inger. 

Die realen Net to -Massene inkommen 

dür f ten 1991 um nur rund 2% zuneh-

Die Wachstumsprognose für 1990 und 

1 9 9 1 wird wegen der zu erwartenden 

Auswirkungen der deutschen 

Währungsunion um jewei ls 

V2 Prozentpunkt auf 3,5% bzw. 3% 

nach oben revidiert. 

men Dadurch w i rd vor allem das 

Wachstum der Umsätze mit den ein

kommenselast ischen dauerhaften 

Konsumgütern deut l ich verr ingert 

I n v e s t i t i o n s q u o t e hat das Niveau 
dei f rühen s iebz iger Jahre noch 

n icht er r e icht 

Die Jahresendinvest i t ionen haben 

1989 nicht ganz gehalten was man 

bei guter Kon junk tur erwartet Dafür 

waren weniger die Käufe von Maschi 

nen aussch laggebend als v ielmehr je

ne von Straßenfahrzeugen Im Jahres

durchschn i t t wurde real um rund 7% 

mehr in Ausrüs tungsgüter investiert 

als 1988 

Die Invest i t ionstät igkeit w i rd auch 

1990 und 1991 lebhaft bleiben Nach 

dem WIFO-Invest i t ionstest v o m ver

gangenen Herbst ist 1990 mit einem 

kräf t igen Zuwachs der Industr ieinve

st i t ionen zu rechnen denn die Steu

er re fo rm wi rk t sich auch 1990 noch 

posit iv aus 

Im Jahr 1991 w i rd die Invest i t ions

quote wei ter s te igen, dennoch wird 

der Antei l der Ausrüstungsinvest i t io

nen am BIP auch dann noch um 

1 Prozentpunkt niedriger sein als in 

der ersten Hälfte der s iebziger Jahre 

Zur i ickhaltender 
W o h n u n g s n e u b a u 

1989 haben die Umsätze des Bau

hauptgewerbes nach einem fu lminan

ten Jahresbeginn stagniert Nur das 

Baunebengewerbe f lor ier te während 

des ganzen Jahres A m Jahresanfang 

sind die Indikatoren für das Bauhaupt

gewerbe günst iger Die Bauaufträge 

s ind gest iegen, und der WIFO-Kon-

junk tur tes t beschein igte Ende Jänner 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

1987 1988 1989 1990 

Veränderung gegen das Vorjahr jn 

1991 

Bru t to Verdienste j e A rbe i t nehmer + 4 0 + 2.8 + 4,8 + 6 0 + 6 0 

Reale inkommen je A rbe i tnehmer 

B r u t t o + 3 0 + 1 1 + 2 2 + 2,6 + 2.5 

Net to + 4 1 + 0 2 + 5 2 + 1 8 + 1 5 

Net to-Masse nein k o m m e n nominel l + 5,9 + 2,3 + 9 2 + 6 0 + 5 7 

Lohns tückkos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 2 1 - 0 5 + 2 9 + 4 5 + 4.3 

Industr ie + 1 4 - 4 3 - 1 2 + 2 0 + 2 0 

Relative Arbe i ts kos ten ' ) 

Gegenüber d e m Durchschn i t t der Handeispartner + 3,8 - 4 , 9 - 2 , 0 + 1.0 ± 0 , 0 

Gegenüber der B R D . - 0 , 9 - 4 5 - 1 0 - 0 5 ± 0 0 

Effekt iver Wechselkurs 5 ) 

Real . . . + 3 4 - 0 7 - 2 , 3 + 0 5 - 1 0 

Industr iewaren + 2 6 - 0 , 8 - 1 6 + 0 2 - 1 0 

N o m i n e l l . + 4,3 + 0,3 - 0 , 6 + 2,5 + 0 5 

Industr iewaren + 3 1 - 0 0 - 0 1 + 2 0 ± 0 0 

) In einheit l icher Währung . Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbewerbs fäh igke i t (1990 und 1991 ohne Jugosla
wien) — 5 ) Ohne Jugoslawien 

eine opt imis t ische S t immung der 

Bauunternehmer 

Für 1990 w i rd mit einer realen 

Ste igerung der Bauproduk t ion um 2% 

gerechnet Der Wohnungsneubau 

dür f te wegen der Umstel lung der För

derungsbes t immungen 1990 wei ter 

gedrück t sein Erst in einigen B u n 

desländern gibt es neue Richtl inien, 

die Förderungsvergabe wird sich also 

verzögern Im nächsten Jahr dür f te 

die Produkt ion der Bauwir tschaf t ra

scher expandieren Der Wohnungs 

neubau w i rd sich erholen, und die ge

plante Weltausstel lung in Wien und 

Budapest sowie „Die Neue Bahn" 

dür f ten hohe Bauinvest i t ionen er for 

derl ich machen 

Darüber hinaus birgt die Öf fnung 

Osteuropas große Chancen für öster 

reichische Bauunternehmen In der 

BRD wird die Bauwir tschaf t infolge 

der deutschen Währungsunion völl ig 

überlastet se in ; schon zur Jahreswen

de ist das Auf t ragsvo lumen im W o h 

nungsbau um ein Drittel gest iegen. 

Es wird davon ausgegangen daß 

das relativ hohe und wei ter s te igende 

Zinsniveau die Baunachfrage — w e 

gen des großen öf fent l ichen Auf t rags

vo lumens und der umfangre ichen 

Förderung — nur wenig dämpf t Bei 

h inreichend f lexibler Handhabung der 

Aus länderbeschäf t igung sol l ten 

österre ich ische Unternehmen die s ich 

b ietenden Mögl ichkei ten nutzen kön 

nen 

R e k o r d a u s w e i t u n g dei 
B e s c h ä f t i g u n g 

Die Beschäf t igung hat zu Jahres

beginn rasant z u g e n o m m e n (etwa 

+ 60.000) Maßgebend waren dafür 

der kräft ige Z u s t r o m an ausländi

schen Arbei tskräf ten und die zuneh

mende Tei lzei tbeschäf t igung von 

Frauen 

Infolge der Lockerung der Gastar

beiterpol i t ik waren Anfang 1990 um 

rund 30 000 ausländische Arbei tskräf 

te mehr beschäf t igt als im Vorjahr, 

Wirtschaftspolit ische Bestimmungsfaktoren 

1937 1988 1989 

M r d S 

1990 1991 

Budgetpolitik 

Finanzierungssaldo aller ö f fent l ichen Haushalte 1 ) - 6 3 1 - 4 8 7 - 4 6 1 - 2 5 1 - 1 9 0 

Finanzierungssaldo des B u n d e s ' ) - 7 3 4 - 6 0 , 3 - 5 4 2 - 4 5 1 - 3 9 0 

Budgetsa ldo des Bundes netto*) - 6 9 6 - 6 6 5 - 6 2 7 

In % des BIP 

- 6 3 3 - 5 7 0 

Finanzierungssaldo aller ö f fen l l ichen Haushalte 1 } - 4,3 - 3 1 - 2,8 - 1 4 - 1 0 

Finanzierungssaldo des Bundes ' ) - 5 0 - 3 8 - 3 2 - 2,5 - 2 1 

Budgetsa ldo des Bundes net to 5 ) - 4 7 - 4 2 - 3,8 

In % 

- 3,6 - 3 0 

Geldpolitik 

Sekundärmark t rend i te 

Nominel l 6 9 6 6 7 1 9 1 1 0 2 

Real 5 5 i 7 4 5 5 4 6 7 

' ) 1989 1990 und 1991 Schätzung - ! ) 1990 Bundesvoransch lag 1991 mit te l f r is t ige Prognose 
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vorwiegend Jugoslawen und Türken, 

aber auch Flüchtl inge aus Osteuropa 

konn ten Arbei tsbewi l l igungen erhal

ten Die neuen Regelungen zur Er

le ichterung der Beschäf t igung von 

Asy lwerbern (Sammelgenehmigung) 

sowie die Übereinkunf t der Sozial

partner, 8.000 Asylwerber zusätzl ich 

auf dem Arbe i tsmark t un terzubr in 

gen, lassen im wei teren Jahresverlauf 

einen anhaltend kräf t igen Zuwachs 

der Aus länderbeschäf t igung erwar

ten 

Die Beschäf t igung von Frauen 

steigt uberdurchschn i t t l i ch Etwa die 

Hälfte der zusätzl ichen weibl ichen Ar

bei tskräf te ist te i lzei tbeschäft igt 

Nachdem die Tei lzei tbeschäf t igung im 

vergangenen Jahrzehnt — vergl ichen 

mit anderen westeuropä ischen Län

dern — nur ger ingfüg ig zugenommen 

hat, beginnt jetzt bei hoher Ausla

s tung des ver fügbaren Arbei tskräf te

angebotes eine neue Welle der Teil

ze i tbeschäf t igung (auch in B ü r o b e r u 

fen) In d iesem Zusammenhang ist 

auch der ger inge Produkt iv i tätsan

st ieg zu sehen 

Die zusätzl iche Nachfrage nach 

Beschäf t ig ten w i rd fast ausschließlich 

durch eine Ste igerung des Arbe i ts 

krä f teangebotes befr iedigt Die Zahl 

der Arbei ts losen dürf te s ich heuer 

und im nächsten Jahr kaum verän

dern Darauf deuten auch die j ü n g 

sten Daten hin: In den ersten drei Mo

naten 1990 war die Arbei ts los igkei t — 

überwiegend saisonbedingt — sogar 

höher als im Vorjahr Der p rognos t i 

z ier te leichte Rückgang der Arbei ts lo

senquote erg ibt s ich aus dem kräf t i 

gen Anst ieg des Arbe i tskrä f teangebo

tes. 

Verzögerte A n p a s s u n g der Löhne 
an d ie Konjunktur 

Mit einiger Verzögerung wurden 

die Pro-Kopf-Verd ienste an die gute 

Konjunktur lage angepaßt Während 

die Löhne und Gehälter in den Jahren 

1985 bis 1988 deut l ich hinter der Ste i 

gerung des Vo lkse inkommens zu

rückgeb l ieben waren, sind sie im ver

gangenen Jahr recht kräft ig gest iegen 

(um fast 7%). Die Pro -Kop f -E inkom

men der Arbe i tnehmer wurden um 

4,8% erhöht , um rund 1 Prozentpunkt 

stärker als die Tari f löhne 

Heuer w i rd s ich das E inkommens

wachs tum weiter beschleunigen. Hö

here Tar i fabschlüsse und anhaltend 

Arbeitsmarkt 

1987 1 988 1989 1990 1991 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1 000 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbständig Beschäf t ig te + 5 2 + 2 5 1 + 51,8 + 55 0 + 38 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 0 2 + 0 9 + 1,8 + 1 9 + 1 3 

Ausländische Arbe i tskrä f te + 1 4 + 3,5 + 1 6 5 + 29 0 + 19 0 

Unselbständig und selbständig Erwerbstä t ige - 1,5 + 18 9 + 4 5 3 + 49 0 + 32 0 

A n g e b o t an Arbeitskräften 

Demograph isch bed ing tes Erwerbspotent ia l ' ) + 17 0 + 15 0 + 1 9 2 + 21 0 + 19 0 

Ausländer + 7 0 + 5 0 + 3 4 + 6 0 + 8 0 

Inländer + 1 0 0 + 10 0 + 15 8 + 1 5 0 + 11 0 

Erwerbspersonen im Inland + 1 0 9 + 13 1 + 35 9 + 48 0 + 3 3 0 

Ausländer + 2 7 + 3 2 + 17 1 + 30 0 + 20 0 

Wanderung von Inländern - 4 1 - 4 4 - 5 0 - 3 0 - 3 0 

Inländer + 1 2 3 + 14,3 + 23 8 + 2 1 0 + 1 6 0 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose + 1 2 5 - 5 8 - 9,5 - 1 0 + 1 0 

Stand in 1 000 1 6 4 5 158 6 149 2 148 0 149 0 

Arbei ts losenrate . in % 5 6 5 3 5 0 4 8 4 8 

Abweichung der Erwerbsbeteitigung vom Trend 2) + 23 + 4.3 + 80 + 60 + 50 

'} Tatsächl iche Bevölkerungszahl , mult ipl iz iert mit d e m Trend der Erwerbsquoten — a | Inländische Erwerbspersonen 
minus in ländisches Erwerbspotent ia l 

gute Kon junk tur lassen eine Erhö

hung der Pro-Kopf-Verd ienste um 6% 

erwarten Zusätz l iche Tei lzeitbeschäf

t ig te und ausländische Arbei ter in w e 

niger quali f izierten Berufen drücken 

diese Rate 

Im Jahr 1991 dür f te die E inkom

mensentw ick lung ähnlich rasch fo r t 

schrei ten (wenn nicht außergewöhnl i 

che Impulse von höheren Mindest löh

nen ausgehen), der zunehmende 

Preisauftr ieb w i rd al lerdings den Real

e inkommensgewinn etwas schmälern 

H a u s g e m a c h t e Faktoren b r e m s e n 
den Pre i sauf tr i eb 

Die Inflation hat s ich im Laufe des 

Jahres 1989 beschleunigt (von 2,2% 

auf 2,9%); dazu t rug der Anst ieg der 

Energiepreise wesent l ich bei In 

Öster re ich wurden die Preise aller

dings weniger erhöht als in den mei

s ten anderen Industr ieländern 

A m Jahresanfang 1990 verlief die 

Pre isentwick lung ruhig Die Inf lat ions

rate lag nahe der 3%-Marke, obwoh l 

Energie und Saisonwaren beträcht l ich 

teurer waren als im Vorjahr Im Jah

resdurchschni t t 1990 wird mit einer 

Teuerungsrate von 3,2% gerechnet 

Den Inf lat ionsdruck mi ldert in 

Österre ich vor allem die günst ige Ent

wick lung der Nahrungsmit te lpreise 

und der öf fent l ichen Tarife Anfang 

1990 wurden die Preise von Milch und 

einigen Mi lchprodukten gesenkt In 

der zwei ten Jahreshälf te könnten 

auch die Fleischpreise wieder s inken 

Die Öffentl ichen Tarife dür f ten sich 

insgesamt mäßig entwickeln Die 

St rompre ise werden im Wahljahr 1990 

vermut l ich kaum erhöht Auch die 

Erdölpreise werden voraussicht l ich 

nur schwach steigen Der Dollarpreis 

für Erdöl wi rd zwar um 10% höher 

sein als im letzten Jahr, gleichzeit ig 

hat aber der Schi l l ing gegenüber dem 

Dollar um 10% aufgewertet sodaß die 

Erdölpreise — in Schi l l ing gerechnet 

— stagnieren dürf ten 

Im In- und Ausland w i rd s ich der 

Anst ieg der Lohnkosten angesichts 

der günst igen Konjunkturs i tuat ion 

for tse tzen, sodaß sich die Inflation in 

den wicht igen Gruppen der indu

str ie l l -gewerbl ichen Waren und priva

ten Dienst le istungen beschleunigt 

Die deutsche Währungsunion wird 

Finanzierungssalden 1 ) nach Sektoren 

1987 1988 1989 

In % des BIP 

1990 1991 

Private Haushalte + 7 9 + 8 0 + 9 1 + 8,4 + 7 9 

Private U n t e r n e h m e n - 3 8 - 5 . 3 - 6 3 - 7 1 - 7 0 

Öf fent l iche Haushalte - 4 . 3 - 3 1 - 2 8 - 1 4 - 1 0 

Ausland + 0 2 + 0 4 - 0 0 + 0 1 + 0 1 

' ] Die Finanzierungssalden w e r d e n 
ben der Sektoren saldiert w e r d e n 

aut Volkswi r tschaf t l icher Gesamt rechnung ermit tel t indem E inkommen und Ausga-
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einen Nachfrageschub nach Produk

ten der BRD auslösen, der die Preise 

in der Bundesrepubl ik Deutschland 

vor allem 1991 hinauftreiben wird Für 

die BRD muß mit einer Inflationsrate 

von mindestens 31/2% bis 4% gerech

net werden Teurere Impor te aus der 

Bundesrepubl ik Deutschland werden 

dann dazu bei t ragen, daß die Infla

t ionsrate in Österre ich 1991 auf 3 /2% 

steigt, falls nicht energische Liberali

s ierungsschr i t te die Preisunterschie

de gegenüber der BRD abbauen. 

Im vergangenen Jahr wies die Lei

stungsbi lanz — nach vorläuf igen A n 

gaben — einen ger ingfügigen Über

schuß aus 1990 und 1991 dürf te sie 

annähernd ausgegl ichen sein Eine 

belebte Inlandsnachfrage berei tet s o 

lange keine Sorgen, wie gleichzeit ig 

Export und Fremdenverkehr f lor ieren 

A u s g e g l i c h e n e L e i s t u n g s b i l a n z 

Die Import intensi tät scheint s ich 

jetzt auch bei hoher Kapazitätsausla

s tung nicht zu beschleunigen Die 

Elastizität der realen Importe i w. S 

bet rug in den letzten drei Jahren, be

zogen auf die Gesamtnachfrage, k o n 

stant 1,7 Für die k o m m e n d e n Jahre 

w i rd die gleiche Reaktion der Impor te 

auf die Nachfrageentwick lung unter

stellt, da keine größeren Umsch ich 

tungen in der Nachf ragest ruktur zu 

erwarten sind 

Das Defizit in der Handelsbilanz 

wi rd zwar in den nächsten Jahren die 

Trotz der kräft igen Belebung der 

Inlandskonjunktur wird die 

Leistungsbilanz wir tschaf tspol i t isch 

keine Probleme verursachen. 

100-Mrd -S-Marke deut l ich übers te i 

gen, der Überschuß in der Reisever

kehrsbi lanz w i rd aber ebenfal ls Re

kordhöhen erreichen 

Abgeschlossen am 6 April 1990 
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